






BIOGRAFIE VON SUSANNE BÜRNER 

Susanne Bürner (DE) ist eine in Berlin ansässige Künstlerin. In einem breiten thematischen 
Spektrum erforscht sie die psychologischen Dimensionen von Bildern und lenkt die 
Aufmerksamkeit des Betrachters/der Betrachterin auf Fragen von Anwesenheit und 
Abwesenheit, die seine/ihre persönliche Projektionen mit einschließen. Architektur spielt in 
ihrer Arbeit eine wesentliche Rolle, als menschlicher Versuch, Raum und Gesellschaft zu 
strukturieren und unser Leben methodisch zu gestalten.
Als Erweiterung ihrer künstlerischen Praxis hat sie das Projekt Mimicry—Empathy 2018 in der 
Lajevardi-Stiftung in Teheran entwickelt, das einer ständigen Metamorphose unterliegt. 
Mimicry—Empathy befasst sich mit Mimikry, Tarnung, Trompe l'oeil, Anpassung, Empathie 
und Identität in Form von Ausstellungen, Projektionen, Workshops und einer 2020 
erschienenen Publikation.
Susanne Bürners Arbeiten wurden im Los Angeles Filmforum, CAPC Bordeaux, Hamburger 
Bahnhof Berlin, Hygiene Museum Dresden, Kunstraum Kreuzberg, South London Gallery, 
Fotomuseum Winterthur ausgestellt. Sie hat Ausstellungen und Filmvorführungen für die 
Galerie Giti Nourbakhsch Berlin, L40 Berlin, Videonale Bonn und Lajevardi Foundation Tehran 
entwickelt.

WAS IST FRÆME?

Fræme, seit 2001 ein in der Friche Belle de Mai ansässiger Verein, erfindet, entwickelt und 
realisiert Systeme zur Produktion und Verbreitung zeitgenössischer Kunst. Fræme basiert 
seine Aktivitäten auf zwei Säulen: dem beruflichen Werdegang von Künstlern und der 
Erforschung der verschiedenen Modalitäten, wie Werke und Publikum aufeinander treffen 
können. Fræme initiiert zahlreiche Experimente mit Künstlern und Publikum, bei denen das 
künstlerische Schaffen als Vektor für individuelle und kollektive Ausdrucksformen dient.
Der Verein arbeitet an der Produktion von Ausstellungen, Veranstaltungen und Kunstwerken 
auf nationaler und internationaler Ebene und engagiert sich für die regionalen Szenen. Mit der 
internationalen Messe für zeitgenössische Kunst Art-o-rama ist er auch ein wichtiger Akteur 
auf dem Kunstmarkt. Fræme unterstützt Künstlerinnen und Künstler durch ein multi-
partnerschaftliches Residency-Programm und die Veröffentlichung monografischer Bücher 
und setzt sich seit vielen Jahren aktiv für kulturelle Rechte ein, indem sie ein umfangreiches 
Angebot an Vermittlungsprojekten und kulturellen Aktionen für alle bereitstellt.

!  LINKS:

⬇  DOWNLOAD THE ARTISTS’ BIOGRAPHIES 
#  HD IMAGES AVAILABLE FOR THE PRESS 
$  READ THE PUBLICATION ONLINE

—

https://www.dropbox.com/s/kbshwm03xyvzqps/Bios%20artistes%20fr%20uk.pdf?dl=0
https://www.dropbox.com/s/kbshwm03xyvzqps/Bios%20artistes%20fr%20uk.pdf?dl=0
https://fr.scribd.com/document/482432486/Mimicry-Empathy?secret_password=2WibfXlu7HBCtQWsK47Q


PRAKTISCHE INFORMATIONEN

MIMICRY—EMPATHY
Termine: 12. März - 5. Juni 2022
Vernissage am 11. März 2022, 17h - 22h.
Ort: Tour Jobin, 4. Etage
Friche la Belle de Mai, 41 rue Jobin, 13003 Marseille 
Produktion: Fræme (Marseille).
Kuratiert von: Susanne Bürner

Partner: Friche, Goethe Institut Marseille
Unterstützt durch: IFA (Institut für Auslandsbeziehungen), Bundeskanzleramt (Österreich), Botschaft der 
Niederlande in Frankreich, Behörde für Kultur und Medien Hamburg, Direction Régionale des Affaires 
Culturelles Provence-Alpes-Côte d'Azur - Ministère de la Culture, Région Provence-Alpes-Côte d'Azur, 
Conseil Départemental des Bouches-du-Rhône, Ville de Marseille.
Netzwerke: Plein sud, PAC

PRESSEKONTAKTE

Für weitere Informationen über die Ausstellung MIMICRY - EMPATHY wenden Sie sich bitte an:
Close Encounters PR | Nadia Fatnassi | nadia@closeencounters.fr | 06 52 08 69 08

Für weitere Informationen zu Fræme kontaktieren Sie bitte:
Thibault Vanco | Fræme, Friche la Belle de mai, 41 rue Jobin, 13003 Marseille www.fraeme.art / 
contact@fraeme.art
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